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hHerr D, Zarubin, Stellvertreter des Leiters der Hauptverwalm
tung für Transporte und Schiffsbetrieb im Ministerium für Binnen-
schiffahrt der RSFSR
Die Organisation des Schiffsbetriebs auf der Grundlage des Fahre
plans
' Auf der 2; Schiffahrtstagung, die im September 1966 in diesem
Saale stattfand, hatten die sowjetischen Teilnehmer Gelegenheit,
ausführlich auf die Einführung deriächubschiffahrt einzugehen,
die bekanntlich gegenüber den Schlefi pbetrieb eine Reihe von
Vorzügen aufweist;
— l
_In Jahre 1968 wurden bei uns bereits 86 % der Transportleistung
aller im Einsatz befindlichen antriebslosen Fahrzeuge von Schube_
fahrzeugen erbracht.
Q
Der Übergang zu dieser Betriebsweise führte dazu, daß das Schiffe
bauprogranm revidiert werden mußte, Zwecks.Ausarbeitung des
i
Schiffbauprogramms für die Jahre 1971f75 wurden umfangreiche
Forschungen und Projektierungsarbeiten durchgeführt„ Die entw
sprechend diesem Bauprogramm vorgesehenen neuen Binnenschiffsm
typen zeichnen sich durch höhere Tragfähigkeit und günstigere
technisch-ökonomische Kennziffern aus, die sich in einer Senu
kung der Transportselbstkosten um 20 ,.; 50 % niederschlagen
werden» '
nn.Hand von Berechnungen konnte nachgewiesen werden, daß für die
sibirischen Ströme neben den Selbstfahrern Schubverbände, bem
stehend aus 4 Prähmen von je 5000 t Tragfähigkeit und einem 2ooc„
Psmschubschiff, am_rationellsten sind, Für das WolgamKamaeBecken,
das im wesentlichen als reguliert angesehen werden kann, werden
weiterhin Verbände, bestehend aus zwei Prähmen nit einer Gesamte
tragfähigkeit von 7 500 t und einem 1 32omPSwSchubschiff, gebaut;
Für den Einsatz auf den Hauptwasserstraßen des europäischen Teils
‘der Sowjetunion_steht der Bau des ersten 4ooo+PS-Schubschiffes,
das in Verbindung mit 4 Prähmen mit einer Gesamttragfähigkeit von
16 ooo t im Trockengutm bzw, mit zwei Tankprähmen von insgesamt
i69
20 ooo t Tragfähigkeit im Mineralöltransport eingesetzt werden
soll, vor dem Anschlag,
Neben dem Ban einer neuen, technisch verbesserten Transportflotu
te wurde auf den Flüssen der Russischen Föderation die komplexe
Automatisierung der Flotte mit Fernbedienung der Haupt— und
Hilfsmaschinen aus dem Steuerhaus abgeschlossen, wodurch es bei
Motorfahrzeugen möglich wurde, zum Prinzip der Mehrfachqualifika-
tion überzugehen, bei dem z„ B9 die Doppelfunktion Kapitän4Ma_
schineningenieur bzws erster Steuermannenssistent des Maschinen-
ingenieurs usw„ üblich sind.
Somit tragen die technischen Maßnahmen dazu bei, die Arbeitspro-
duktivität der Binnenschiffer maximal zu erhöhene
Eine Weitere Möglichkeit‚_Reserven bei der Erhöhung der Arbeiten
produktivität und der Senkung der Transportselbstkosten zu erm_
schließeng sehen wir hauptsächlich darin, daß man die Organisam
tion der Transporte und die Ausnutzung der Transportkapazität der
Flotte verbesserta
So konnte z„ B9 die Ausnutzung der Flotte durch den Abschluß der
Bauarbeiten am WolgamOstsee—Kana1 verbessert werden; Mit der Über»
gebe dieser neuen Wasserstraße wurde es möglichg Güter vom Norden
nach dem Süden der Sowjetunion‚ vom Ural nach Leningradg Archangelsk
und anderen Teilen des Landes in Binnenschiffen zu beförderno
Die damit verbundene Veränderung der Güterströme bedingte auch
eine Veränderung in der Organisation des Einsatzes der Transporte
flottes Besondere Komplikationen ergaben sich hinsichtlich der_
Lenkung und Koordinierung der Flotte beim Einsatz im reedereibee'
zirksüberschreitenden Verkehra
Die Aufgabe der Steuerung des Transportprozesses im reedereibem
zirksüberschreitenden Verkehr wurde bei uns durch die Einführung
eines komplexen Plans für die Flottenarbeit und die Transportorgani
sation gelöste Dieser Plan erhielt die Bezeichnung “Zwischen”
beckenschema"a Dieses Schema wird im Ministerium für Binnenm
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schiffahrt der nsrsn unter Hinzuziehung der Reedereien und Form
sehungsinstitute zentral ausgearbeitet. Darin werden die Fern“
relationen sowieadie auf jeder dieser Relation zum-Einsatz kommen“
den rationellsten Fahrzeuge festgelegt, Außerdem werden jeder Reen
derei Normative für den Flottenumlauf innerhalb des Reedereibezirks,
die Häufigkeit der Zu— und Abgänge von Fahrzeugen in den Häfen, die
ökonomischen und qualitativen Kennziffern für die Ausnutzung der
Flotte und deren Bedienung in den Häfen vorgegeben.
„Mit Hilfe dieses für alle Reedereien gültigen Dokuments können die
Flotte, die Umschlagskapazität der Häfen sowie die Durchlaßfähig+_
keit der Schleusen am rationellsten ausgenutzt werdene
Auf der Grundlage des genannten Schemas arbeitet jede Reederei den
hahrplan für den Einsatz der Flotte innerhalpder Grenzen des Reem
dereibezirks aus und bestätigt die Normative für die Fahrzeiten
der Schiffe auf den verschiedenen Einsatzbereichen sowie die Norm
men für die Bedienung der Flotte in den Häfen-und Umschlagsplätzene
Um die Reedereien an der Einhaltung der Umlaufnormen zu interessiem
ren, werden diese materiell zur Verantwortung gezogen, wenn sie
innerhalb der Grenzen ihres Bezirks mehr im reedereibezirksüberm
schreitenden Verkehr eingesetzte Fahrzeuge unterhalten, als nach
"Norm vorgesehen iSte
.Für die Erfüllung der Planaufgaben auf den Gebieten des Gütertransm
ports und der Umlaufnormen ist die Arbeit der Schiffskollektive
von erstrangiger Bedeutung, Um das Schiffskollektiv materiell zu
interessieren und es für die Erfüllung des in Fahrplan festgelegm
ten Umlaufs verantwortlich zu machen, wurde die Planung der Arbeit
des Schiffskollektivs nach den Normen des Fahrplans unter Berüekm.
sichtigung der Auslastung des Schiffes eingeführt, Bei Erfüllung
und Übererfüllung der Normen wird das Schiffskollektiv monatlich
' präniiert, Die Arbeit der Häfen sowie der Laden und Löschstellen
wird ebenfalls ausgehend von der Erfüllung der Normen für die Bem
dienung jedes einzelnen Schiffes bewertet, Außerdem wurde die_mam
terielle Verantwortlichkeit und die Interessiertheit der Häfen an
der Bedienung der Bahrzeuge von deren Ankunft im Hafen bis zum
1?i
iDie mit Hilfe der Rechenanlagen aufgestellten Zwisohenbeckensche-
;mata für die Organisation des Schiffsbetriebs gewährleisten die
äoptimale Verteilung der Flotte auf die Einsatzbereiche und die
fflerbeiführung rationeller technischer und ökonomisch Lösungen.
,Einer der hauptsächliohsten Wege zur Verbesserung des Transport»
‘die allseitige Entwicklung des direkten Binnen/See-Verkehrs
‘Verlassen des Hafens festgelegt. Die Durchführung dieser organisa—
torischen Maßnahmen zur Gewährleistung des fahrplanmäßigen Schiffs»
betriebes trug zu einer wesentlichen Erhöhung der Verantwortlich»
keit der Reedereien, Häfen und des fahrenden Personals bei.
d
Somit führt die strenge Reglenentierung der Arbeit jedes Produk-
tionsbereichs auf der Grundlage der Normen des Fährplans zu einer
Verbesserung des Einsatzes der Flotte. Mit der ständig wachsenden
Zahl der Fahrzeuge geht man in den Reedereien mehr und mehr dazu
'
über, bestimmte Fahrzeuge für einen längeren Zeitraum, meistens
schon für eine ganze Navigationsperiode, für eine feste Belae
tion abzustellen, wodurch die Arbeit des Dispatcherapparats er-
leichtert wird.
Die Ausarbeitung des Zwischenbeckenschemas und der auf dieser
Grundlage aufggstellten technischen Monatspläne ist.natürlich
erbeitsaufwendig. Es kommt hinzu, daß es infolge von Saisontrans-
porten‚ wie 2. B. von Getreide, Gemüse, Melonen sowie bei der
l
Erschließung neuer Güterströme notwendig wird, eine Korrektur
des Schemas und der Fahrpläne vorzunehmen.
Deswegen wird in der Binnenschiffahrt verstärkt am Einsatz der
Bechentechnik für betriebsökonomische Berechnungen gearbeitet.
wir verfügen über einige Rechenzentren mit‚modernen Anlagen.
-Obwohl schon vieles erreicht wurde, kann man noch nicht mit allem
zufrieden sein. W
prozesses ist - zumindest was unsere Bedingungen anbetrifft —
ohne Zwischenumschlag in den Seehäfen.
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‘
Das Bestehen eines Netzes von regulierten Elüssen_und von Kanälen
mit großen Tauchtiefen versetzt die Binnenschiffahrt der Sowjetm
_union in die Lage, eine hochproduktive Flotte aufzubauen,_die
nicht nur auf Binnenwasserstraßen, sondern auch in der Küsten»
fahrt eingesetzt werden kann.
per Einsatz von seegehenden Binnenschiffen bietet den Verkehrs"
knnden ökonomische Vorteile. Mit der Fertigstellung des Staustue'
fensystems an der Wolga und Kama und der Errichtung weiterer
Egschleusen am Don werden die Schiffe noch tiefer abgeladen werden;
können, wodurch sich deren Tragfähigkeit bei gleichzeitiger Verbesw
serung der Seetüchtigkeit erhöhen wird und noch günstigere Bedine
dungen für die Senkung der Transportselbstkosten und die Erweitee
rung des Einsatzbereiche der Binnenflotte entstehen werden.
2W
Der Bau von seetuchtigen Binnenschiffen bietet dem.Ministerium
.für Binnenschiffahrt die Möglichkeit, die Beförderung von Außen"
handelsgütern von sowjetischen Binnenhäfen nach ausländischen
Seehäfen oder umgekehrt verstärkt im Binnen/See-Verkehr durchzuu*
führen. d i
Binnen/Seenschiffe sind gut für den Umschlagsbetrieb geeignet, da
sie über einen ausreichend hohen Öffnungsgrad verfügen. Binnen/
See4Transporte erfreuen sich daher bei den Verkehrsknnden großer
Beliebtheit und werden sich auch in Zukunft-weiterentwickeln. In
jüngster Zeit nehmen sowohl die im Binnen/See-Verkehr durchgeführm
ten Trockenfracht— als auch die Mineralöltransporte einen.Aufschwung.
Seit kurzer Zeit werden Z. B. Mineralölprodukte von den Wolga-
Häfen nach Helsinki befördert, wofür 5ooo—t-Tanker eingesetzt
werden. ' ’
Die Entwicklung der genannten Transporte schafft die Voraussetzungen
dafür, daß sich ein Teil der Binnenflotte das ganze Jahr über im
Einsatz befindet, wodurch die Transpertselbstkosten gesenkt wer-
den.
Der Binnen/See-Verkehr entwickelt sich in allen Teilen des Landes,
darunter auch auf den Strömen Sibiriens und des Fernen Ostens.
Die von mir dargelegten Aspekte der Organisation des Schiffsbe-
y triebs und der Transporte sind natürlich-keinesfalls vollständig.‘
i . Wir führen daneben eine Reihe von anderen Maßnahmen zur Erhöhung
i des Anteils der Binnenschiffahrt an der Transportleistung aller
Verkehrsträger des Landes und zur Verbesserung der technisch-
ökonomisohen kennziffern durch, da wir fest davon überzeugt sind,
daß die Binnensohiffahrt alle-Voraussetzungen dafür besitzt.
nHerr'W. Magiera, Generaldirektor der Vereinigung der Betriebe
rder-Binnensohiffahrt, der Häfen und der Flußwerften‚ Warszawa‚
VR Polen.
"Probleme der Binnensohiffahrt in der VR Polen
Herr Vorsitzender!
Meine Damen und Herren!
Im Namen der polnischen Delegation möchte ich zunächst der Kamm
:mer der Technik und der birektion der Binnensohiffahrt der DDR und
rjgfganz besonders Herrn Generaldirektor Müller und dem Vorsitzenden,
‘Herrn Dra Pusohs für die Einladung zu diesem Symposium in Berlin
herzlich danken„.das zum dritten Mal Problemen der Binnensohiffm
fahrt-gewidmet ists
Ich möchte bei dieser Gelegenheit nicht versäumen? den Organisa-
toren dieses Symposiums unsere Bewunderung für die Konsequenz zum
nusdruok zu nringeng mit der sie diese internationale Veranstale
tung durohführene wir schätzen besonders die breite Palette der
zur Diskussion gestellten Themen und die eingehende Untersuchung"
der einzelnen Probleme hoch eine
Das zeugt davon; daß sich die Organisatoren sehr wohl des riohtim
gen und modernen Prinzips bewußt sindg daß die Wissenschaft nicht
dem Experiment hinterherlaufen darf? sondern mehr und mehr dazu
berufen ist? die teohnologisohen Prozesse auf dem Gebiete des
Gütertransports und des Hafenbetriebs zu steuern und zu modere
„HE fiFü‘
